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In Netstal baut die Gemeinde Glarus einen ersten Begegnungsplatz, dem weitere in der Gemeinde folgen
sollen. Nicht nur, aber auch bei der Namensgebung soll die Bevölkerung mithelfen.

Glanrs sucht einen lüamen fiir
den Begegnungs platz in l\etstal

T ï:-iitriii:'iîffi:il"ä
I Glarus neue Spiel-, Bewegungs-

t undBegegrrungsplätze aufdem

-l- Gemeindegebiet. Dafur arbeite
sie mit der Stiftung Hopp-la aus Basel
zusa[rmen, heisst es in einer Mittei-
lung der Gemeinde.

Als Filotprojekt gelte nun der Be-
gegnungsplatz bei der Geissgasse in
Netstal. <<Der P1atz soll ein besonderer
Ort werden zum Entdecken, Verwei-
len und Begegnen>>, heisst es in der
Mitteilung.

Eine Basler Stiftung
hilft auch mit einem Geldbeitrag
Die Stiftung Hopp-la fördere Gemein-
den bei cier Umsetzung von solchen
Plâtzen. Dabei gehe es aber nicht nur
um die Plamrng, sondern auch um fl-
nanzielle Untersfùtzung, schreibt die
Cæmeinde. Am Generationenplatz in
Netstal beteiligt sich die Stiftung dar-
um auch mit einem Geldbetrag.

Die Stiftung will eine aklive Nut-
zung des Platzes mit Angeboten frlr

Die Gemeinde lädt
die Bevölkerung
zum Anlass einbbei
dem ùber den Stand
der Planung und die
C,estalh¡ng des
nesegrrtmgsplatzes
infurmiert und ùber
Gestaltungsideen
diskutiert werden
sou.

Sport und Freizeit erreichen.Der Platz
in Netstal diene als Piloþroje}t für
weitere solche Plätze.in der Gemeinde.
Sowohl die Erfahnrngen bei der pla-
nung als auch im Bekieb wurden in
die Konzeption von weiteren Plãtzen
einfliessen, so die Gemeinde.

Auf den Spatenstich
folgt ein Informationsanlass '

Fur den neuen Begegnungsplatz er-
folgte am Montag der Spatenstich.
Tiotzdem ist die Planung noch nicht
bis ganz ins Detail fortgeschritten. Da-
fiu lãdt die Gemeinde nämlich die Be-
völkerung von Netstal zur Mitwirkung
ein- Dazu findet am 22. O}tober, um
19UhI im Schulhaus Netstal ein An-
lass statt,wie die Gemeinde schreibt.

Dort werde uber den Stand der pla-

nqng und Gestaltung des Begegnungs-
platzes informiert und über Gestal-
tungsideen diskutiert. Bei l¡rteresse
werde sich áuch die Möglichkeit bie-
ten, bei einer zukünftigen Betriebs-
gruppe aktiv zu werden, so die Ge-
meinde.

Begegnungsplatz an der Geissgasse
in Netstal ist ein etwas sperriger Na-
me fi¡r den neuen Platz. Das sieht
auch die Gemeinde Glarus so und
sucht nach einem Namen fi¡¡ den
Platz. Der Name soll in Form einps
Vtlettbewerbs erkoren werden,
schreibt die Gemeinde. Vorschläge
für den neuen Namen können dem
Leiter der Fachstelle Generationen,
Urs Brugger, unter. generationen@
glarus.ch eingereicht werden.

Unter den Vorschlågen werde die
Gemeinde Glarus anschliessend einen
Namen auswåhlen. Dem Vorschlagge-
ber, dessen Namensidee von der Ge-
meinde ausgewäblt wird, winl<e ein
kleiner Preis, heisst es in der Mittei-
lung weiter. (m itg/red)

lnfoenlas¡ zum legegnungsplatz
an der Gelecaa*ce ln llet¡tel:
Þonneretag,22. Olctober, lg Uhr
im 6chulhaue Netst¡|.
tamenevorcchlåge fllr
den Be¡egnuntcplatz an:
!ênâretlonen@3laf u3.ch

I

Ein Platz noch ohne Namen: Am Montag haben Vert¡eter der Gemeinde, der Stiftung llopp-la und der Bauunternehmurg den Spatenstich frrr den Bêgegnungsplatz getätigL Pressebild


